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Hamburg ist Vorreiter in Sachen Transparenz
Die Einrichtung eines Informationsregisters nach dem neuen HmbTG

Die konsequente Weiterentwicklung von Open Data und 
Informationsfreiheitsgesetz (IFG) führt zum Transparenzgesetz (TG).

Den Anstoß zur Weiterentwicklung 

Inform

TG

des Informationsfreiheitsgesetzes 
(HmbIFG) hin zum bundesweit ersten 
Transparenzgesetz (HmbTG ) gab ationsfreihe

IFG

p g ( ) g
eine Volksinitiative.

Damit betritt Hamburg allerdings eit

5 Bundesländer 11 Bundesländer Hamburg

Umweltinformationsgesetze (Bund, Länder)
Verbraucherinformationsgesetz (Bund)

Damit betritt Hamburg allerdings 
auch Neuland bei der Umsetzung: 
 Rechtlich, 

organisatorisch 5 Bundesländer 11 Bundesländer
und Bund

Hamburg organisatorisch
 und technisch.

Abb.: „Drei-Klassen-Gesellschaft“  Informationsfreiheit
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Die zwei Stufen des Transparenzgesetzes
Die Einrichtung eines Informationsregisters nach dem neuen HmbTG

Das Gesetz beinhaltet eine neue Informationspflicht, die mit dem 
Aufbau eines Informationsregisters einhergeht.

Auskunftspflicht
Antragsverfahren

Auskunftspflicht
(passiv)

&

 wie bisher nach HmbIFG
 dezentrale Erledigung

Dokumente
Informationsregister

 Einheitliche zentrale Lösung

&
Veröffentlichungs-Dokumente 

merken  Leichte Auffindbarkeit von 
vorhandenen Informationen

 Kostenlos, anonym und elektronisch 

pflicht
(aktiv)

6.10.2012 6.10.2014
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Herausforderungen bei der Umsetzung
Die Einrichtung eines Informationsregisters nach dem neuen HmbTG

Die Umsetzung des Transparenzgesetzes geht einher mit einer Reihe 
von besonderen Herausforderungen.

Besondere Herausforderungen sind:
B älti d K lt d l i d V lt Bewältigung des Kulturwandels in der Verwaltung

 Zahlreiche Unklarheiten und Widersprüchlichkeiten im Gesetz 
 Vielzahl beteiligter Organisationseinheiten mit unterschiedlichenVielzahl beteiligter Organisationseinheiten mit unterschiedlichen 

Ausgangssituationen (Verwaltung und Unternehmen)
 Hohe Komplexität durch heterogenes „Konzernumfeld“

S t• Senat
• Bürgerschaft 
• Justiz

B hö d d Ä• Behörden und Ämter
• Bezirksverwaltungen
• Unternehmen soweit sie unter der Kontrolle der FHH öffentliche Aufgaben 

ahrnehmen oder öffentliche Dienstleist ngen erbringen
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wahrnehmen oder öffentliche Dienstleistungen erbringen

 Enge Terminvorgabe:  10/2014
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Das Informationsregister aus 10.000 Meter Höhe
Die Einrichtung eines Informationsregisters nach dem neuen HmbTG

Die abstrakte Darstellung der Komponenten des zu entwickelnden 
Informationsregisters zeigt die zu bearbeitenden Felder auf.

Informationsregister
Öffentlichkeit

1

3

Portal - www.hamburg.deInformationen

Daten

1

2
Zentrales 

Metadatenregister
Dokumente

Schnittstellen,
Prozesse

Datenbank

Verwaltung einschließlichVerwaltung einschließlich 
veröffentlichungspflichtiger 
Unternehmen 
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Veröffentlichungspflichtige Informationen
Die Einrichtung eines Informationsregisters nach dem neuen HmbTG

Die veröffentlichungspflichtigen Informationen liegen in Form von 
Daten (automatisierte Anbindung aus Liefersystemen) und 
D k ( ll B b i f B i d E Ak )Dokumenten (manuelle Bearbeitung auf Basis der E-Akte) vor.

Daten (ca. 52 Liefersysteme) DokumenteDaten (ca. 52 Liefersysteme) Dokumente
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Liefersystem wird angebunden
Liefersystem wird geprüft
Keine Relevanz



IT-Architektur der Gesamtlösung
Die Einrichtung eines Informationsregisters nach dem neuen HmbTG

Bei der technischen Umsetzung des Informationsregisters greifen 
viele Komponenten ineinander.

Die Architektur 
b i h lt t ibeinhaltet eine 
Vielzahl heterogener 
Schnittstellen, IT-
Anwendungen und 
Prozesse zur 
Bereitstellung und g
Bearbeitung von den 
im Gesetz genannten 
Informationen.Informationen.
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Ausgestaltung der Veröffentlichungspflicht 
Die Einrichtung eines Informationsregisters nach dem neuen HmbTG

Der Gesetzgeber schreibt Einzelheiten der technischen Umsetzung 
des Informationsregisters vor.

 Einheitliches, zentrales und allgemein zugängliches Register
 Veröffentlichungspflicht für Informationen ab Inkrafttreten des Gesetzes

Ä Ältere Informationen veröffentlichen, soweit diese in elektronischer Form 
vorliegen

 Dokumente müssen leicht auffindbar, maschinell durchsuchbar undDokumente müssen leicht auffindbar, maschinell durchsuchbar und 
druckbar sein

 Informationen in wiederverwertbaren und frei zugänglichen Formaten
 Maschinelle Weiterverarbeitung muss gewährleistet sein
 Informationen 10 Jahre im Register vorhalten
 Bei Änderungen müssen ältere Fassungen abrufbar bleiben Bei Änderungen müssen ältere Fassungen abrufbar bleiben
 Zugang kostenlos und anonym 
 Nutzung, Weiterverwendung und Verbreitung der Informationen ist frei
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 Produktivsetzung 2 Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes (=> 
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Fragen 
Die Einrichtung eines Informationsregisters nach dem neuen HmbTG

Fragen ? ?
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